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Rückblick auf clie Halogene . 167

salz ) ; 2 . aus einer geschmolzenen Flüssigkeit beim Erstarren

(Schwefel), und 3 . aus Dämpfen , wenn diese durch Abkühlung
sogleich fest werden (Schnee , Jod ) .

2) Den krystallisirten oder regelmässig gestalteten Körpern
gegenüber stehen die amorphen , an denen eine bestimmte
Gestalt nicht zu bemerken ist (glasartige und pulverige Körper ).
Manche Körper können zwei oder noch mehre verschiedene Ge¬
stalten annehmen ; sie heissen dann dimorph oder polymorph
(Kohle, Schwefel) .

3) Das Wasser kann nicht nur feste Körper , sondern auch

gasförmige , z. B. Chlor , Schwefelwasserstoff etc . , auflösen , und
zwar löst es um so mehr davon auf , je kälter es ist.

4) Wie die Wärme , so kann auch das Licht chemische Ver¬

bindungen bewirken oder aufheben .
5) Ein Körper hat in dem Augenblicke , wo er aus einer Ver¬

bindung ausgeschieden wird (in statu nascenti ) , die grösste Nei¬

gung zu neuen Verbindungen .
6) Es giebt ausnahmsweise auch zusammengesetzte Körper ,

die sich mit einfachen gerade so verbinden können , als ob sie
chemische Elemente wären (Cyan ).

Vierte Gruppe der Nichtmetalle : Hyalogene .

Bor (B ) .
(Aeq,.-Gew . = II .)

— 1808 von Thenard und Gay - Lussac nachgewiesen . —

Kiesel oder Silicium (Si).
(Äeq .-Gew . == 14.)

— 1824 von Berzelius rein dargestellt . —

183 , Bor und Kiesel . Diese beiden Stoffe kommen nur

oxydirt in der Natur vor , das Bor selten , z . B . in der Bor- oder
Boraxsäure und dem Borax , der Kiesel überaus häufig , z . B . in
Sand und Quarz und fast in allen übrigen Gesteinen . Der Kie¬
sel wird auch Silicium, vom lateinischen Silex = Kieselstein , ge¬
nannt , daher sein Zeichen Si . Beide Elemente sind sehr schwie¬

rig aus ihren Verbindungen abzuscheiden und können dann so-
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